
  

   

  

        

    

Pie „Danziger Volkeftimma“ erſchetrrt täalich mit Mus- 

nahme der Sonn- und Feiertage- Lernsspiele! In Org 

Dannis bel krsken Zuftelkneng ins Gout wenslilch &— Mün.. 
viuiexielftäährilch 18.—, Iii. ——— 
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an für die werktötige Bevölkerung 
eee, der Freien Stadt Danzig · E. — 

ber 1921 

f dariſch keln.— Die ſozlaldemotratiiche eichrtagsfrattion 
Die Regierungskriſe in Preußen. eu3 en mien angebragi. uer Kckaet wih. an fi⸗ 

Auch der geitrige Tag hat noch keine Klarheit über die Reichsregterung bisher getan babe und weiter zu tun ge⸗ 

Reubildung der preußßiſchen Regterung gebracht. Die dente, um den Vorderungen der Entente nach Zerſtbrung der 
ſozlaldemokratiiche Frattion nahm —in längerer [Deutſchen Berte zu begetznin. öů 

/ 
Sitzung zu der durch den Rücktritt des Kabinetts Stegerwald 
geſchaffenen Lage Stellung. Nach Entgegennahme der Be⸗ 

nichie war die Frartion einmütig der Aniicht, daß die 

Deutſche Bolk spartel burch Uhr Verhalten im 

Reich auch für Preußen pie Möglichtelt, in der gegenwärtigen 

Situation eine große Koalition zu ſchaffen, ſelber vereitelt 

hat. Verner iſt die Fraktlon gewillt, mit aller Kroft darauf 

hinzuwirken, daß die Regierungsbildung nicht wleder wochen · 

lang hinausgeſchoben wird: ſie wird alles baran ſetzen, dle 

in Frage kommenden Parteken zu einer raſchen und klaren 

Entſcheidung zunveranlaſſen. 
Der Präſident des preußlſchen Landtags, Leinert, 

empiing geſtern nachmittasg dle Fraktionsporfienden, um 

ſich mit ihnen über die politiſche Lage auszuſprechen, Dabei 

ertlärten ſich die Vertreter ſämtlicher bürgerlichen Partelen 

ſür die Notwendigkeit, eine grobe Koalition herzuſtellen. Die 

Sozialdemokraten hielten dagegen Foron feſk daß nach den 
jüngſten Vorkommmiſſen im Reich ihnen die große Koalitien 

im Augenblick nicht möglich erſcheine. Die Verhandlungen 

ſollen heute vormittag fortgeſetzt werden. 
Ob dieſe Verhandlungen jedoch ſo jchnell zu eluem Er⸗ 

gebnis jühren, daß, wie vorgeſehen, die Wahl des Miniſter⸗ 

präſidenten bereits in der auf heute nachmittag angeſetzten 

Landtagsſitzung erfolgem kann, ſcheint mehr als fraglich. Dle 

Froktionen der U. S.P.D. und K. P.D. im preußiſchen Land⸗ 

tag haben ſich wieder einmal ein kleines Reklameſtückchen 

geleiſtet, bidem ſie ſich in Erklärungen für die Blidung einer 

rein fozinliſtiſchen Retierung ausſprechen. So erwünſcht 
dieſe Löſung auch wäre, ſcheitert ſie nakätrich an den pollii. 
ſchen Krüfteverhältniſſen. Von den müniſten erwartet 

man zwar keine ernſt zu nehmende Politit. Daß ſich aber 

die U. S.P. immer wieder zu ſolchen politiſchen Kindeköpfe · 

reten hergibt, macht ihrer Vergangenheit alle Ehre. 
— 

Der preußiſche Landtag. 
hielt geſtern eine kurze Sitzung ab, dle ganz im Zeichen des 

Proviſoriums ſtand. Präſfident Veinert gab dem ſtark be⸗ 

ſetzten Haufe offiztell Kenntnis von den⸗ Mücktrüit des Staats⸗ 

miniſteriums, was von der Linken mit lauten Bravorufen 

begrüßt wurde. Ein Antrag des Abg. Herold (3.), mit Rück⸗ 

ſicht auf den Rücktritt des Miniſteriunis die Beſprechung der 

Erklärung Stegerwald einſtweilen von der Tageserdnung] 

abzuſetzen, wurde gegen den Widerſpruch der Kommuniſten 

angenommen. Der Antrag des Ausſchuſſes, für die Oppauer 

Opfer 6 Millionen Mark zu bewilligen, wurde einſtimmig 

ohne Debatte angenammen. 
Für heute nachmittag 3 Uhr iſt eine neue Sitzung mit 

der Tagesordnung: Wahl des Miniſterpräſidenten ungeſetzt. 

* ů 

Pie Deutſchnatianalen in Aengſten. 

Die Landtagsfraktion der Deutſchnationalen Volksparbei 

hat beſchloſſen,tmit den anderen bürgerlichen Fraktionen des 

preußiſchen Landtags Fühlung wegen der Haltung zu neh · 

men, die die bürgerlichen Partelen in der Frage der Regie · 

rungsbildung in Preußen einnehmen wollen. Die Fraktion 

der Deutſchnationalen Volkspartei will zu verhindern ſuchen, 

daß zur Leitung der preußiſchen Staatsgeſchäfte ein Sozlal⸗ 

demokrat berufen werde. * 

Die internationale Einigungsfrage. 

Am 23. und 24. November toßt in Brüſſel das Exetutiv⸗ 

komitee der 2. Internationale, um die Frage der HerſteUung 

einer einheitlichen Internationale der Sozialiſten aller Län⸗ 

der zu beraten. Als Vertreter der Sozialdemokratiſchen 

Partei Deutſchlands werden die Genoſſen Hermann 

und Otto Wels aun der Tagung tellnehmen. 

Die Arbelterſchaft gegen den Vernichtungs⸗ 
wahnſinn. ö ——— 

Die Arbeiterſchoſt der Deutſchen Werke in Spandau nahm 

geſtern in zwei großen Berſammlungen zu dem Zerſtörungs⸗ 

plan der Entente Stellung. Es wurde. mitgeteilt, daß, in den 

nächſten Tagen eine große Arbeitertommiſſion bei General 

Nollet vorſprechen wird, um ihn über die Wahrheit und die 

    

  

Forderungen der Arbeiter zu Unterrichten. Sollien die Vor⸗ 

dann kehnten vie Arbeiter es ab⸗ 

irgendwie an der Zerſtßrung der Werte mitzuhelfen. Sollien 

Arbelter nach Spandau kommen, um für die Entente zu 

arbeiben, dann wollte man ihnen gründlich hehmleuchten. Alle 

handlungen erfolglos ſein, 

Mülller 

   

maßnahmen zur 

fertiggeſtellt und 

ſtreiten wären). 

auszahlen. 

Plaß greijen. 

Waiſen-Renten. 

dieſer „ 
den As 

bürgerlichen 

ſeien. 
Aus 

gen eine ern 
note auf b85 

antwartlich. 

herige Geſtſtellung 
2. Bezüge aus 
werden, ſomeit ſie 

2. Dle Koſten ſt 

dieſe Vorlage zur Erſtattung ein 
dem Relchswirtſchaftsrat vortzelegt. 
ſchuß des Reichswirt 

den ſechs Geſichispunkte hervorg 

der Durchfuührung dieſer Notſta 

ſei. Dieſe Geſichtspuntte ſind die folgenden: 

1. Es ſoll die Erhöhung ber Renten erfolgen ohne vor · 

der Bebürftigkeit. 

öffentlichen Kuſſen ſollen nur angerechnet 

60⁰ 
ind dem Reich aufzuerlegen (die am beſten 

aus den Erträgniſſen der ſozialen Ausfuhrabgabe zu be⸗ 

Stellen ſollen ble Verſſcherungs⸗ 4. Rie ausführenden 

träger ſein, die auch die normalen Renien feſtſtellen und 

6. Als upbebingtes Erittenzminimum wet 
gen: 3000 Mart für Invaliden“ und Altersve⸗ 

Mart für Witwen⸗ und Bitwer⸗Renten; 

s den Arbelterpartelen im Reichstag 

des aukerordentlich dürſtigen 

ſken. Der Freiſtaat wird ſich 

anſchliehen müſſen, damit 
im Rahmen dieſer be⸗ 

ſen wird. Doß die 
ſcht haben werden uls 

Hoffentlich gelingt e 

eine angemeſſene Erhöhung 

Exiſtenzminimums durchzubrüs 

Lener s ſchleunigſt 

ſten der Armen wenisſtena 

ſcheidenen Grenzen ſchnellſtens gehol 

Partelen hier mehr Einſt 
im Reiche, iſt leider nicht zu erwarten. 

Konflikt verſchärſt ſich. 

der Warſchauer Sowietv 

Ataman Tlutjunit habe, 

dringend, Hußfatun und 
betont, daß gesenwürtig 

Situation entſtanden 
Nole Karachons und 

polniſche Außenminiſter 

und proteſtiert gegen die . 10 Soupthegten polniſchen De⸗ 

hörden: er wirkt ſelnerleitr der Somſeit 

liche Umiriebe vor und macht ſte für den oe⸗ ů 

bes ſowjetukrainiſchen Ktamane Schepel auf Oſtgaliglen ver⸗ 

Mark überſteigen. 

5. Die Erhöhung joll auch für die Angeſtelltenverſicherung 

rden vorgeſchla⸗ 
rſicheruntz: 2100 
1200 Martk für 

  

Die polniſc ·ruſſiſche spannung. 
Renter meldet aus Reval: Der polniſche Geſandte In 

Moskau wird nach Polen zurückkehren, 

zwiſchen Polen und Außßland betzenwwärlig 

Warſchou wird gemeldet: Der ſowjetrufſiſch⸗polniſche 
mmuniqus erklärt In einem Preſf 

Stirmunt die 

  

   

          

uchrtag Stel⸗ 

Empfängern von ů 
, Die Recterung hat 

da die Bezlehungen 
ſehr velpannt 

ertreter Karachan, der 
aue dem polniſchen Gebiete vor⸗ 

Kamenez⸗Podolxt überfallen und 

in detr pointich⸗ruſſiſchen Bezlehun⸗ 
ſei, In ſeiner Antwort ⸗ 

umskis beſtreltet der 

rufſiſche Darſtellung 

Ein Reichsnotheſeth zur Erhöhung 
ber Invalidenrenten. 

Demnächft wird der Nelchsrat und ber Nalt 
lung zu einer Regierungurorlage nehmen, die vn. Ranten 

Unterſtlitzung non tenten é 
aus der Invalidenverſicherunß vorſieht. 

les ſchleunigen Gutachten⸗ 

Der ſoziolpolittiche- Aus- 
iſchaſtsrats hHat geſtern dleſes Gutachten 

nach eingehender Beretung dle nachftehen⸗ 
ehoben, deren Beachtung bei 

nbsmahnahmen notwendig 

ukrainiſche 

terung polenfeind⸗ 
planten Ueberkall 

e. die Mark zeltwelſe 
hatte, trat auch an 

de Stelgerung 

Aommiftion nimmt der Jeuttalbetrteberat der Deu 

— Steliund, ber wir 
nehmen: 

  

   
artitiit der 
Bebirgung, das Lein Keriecghtimaterial hergeſtellt u 

Der 
iche 
betrlehe unter beſonderen Bedinguncen weltergeſührt 

tonnien. ů — 
  

SpeUbau 
vingungen ei 
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Der Volſchahlerrat hel-unter: Wordicbing der 

bor herebseetiättn, ii Der Wühafeng 
Mafang bereitt emacht war und mntür 

      

vuuch eine Note an Die Denittchs 

        

  

  

Krlecgkgerdt 
und Maſchinen zu zerſtoren waren. 

egierung es erreicht. baß bis fenheren Serrs⸗ 

  

  

      

        

     

   

  

Ber gang karzer Zelt hat,Düe u 
Wärdigans und — iun öů 

ehurlehnt, elbß vur Bieltannitten 

Nachdem nun im fortwöhrenden Ronkurre. lams 

gen Induſtrie es gelungen iſt, brauchbare und prältwert 

kate auf den Martt zu bringen, toummt die Iuheralltlerti 

tontrollfommifflon her und verlangt: 

1. voß in den Habetken Haſetherſt und efurt 

Ind Epertwaffen ſyüttſtent 

  

  

  

  

         

  

  

    

   

    

  

  

  

  

biger Kufficht der In 
den zuſtändigen Diſtriktskommiſſtonen vollgogen wW 

nen von Marl ſind ſur die Herſtellang der Schnitte. 

ſenke uſw. vircusgabt worden. Jetzt, nachdtm wir 

ſind, daß wir Klaſlenlabrilate, an die ſelbit bie beräühmht 

Waſfſeminduiſtrie nicht heranreicht. 

Schlagt dit Eriſteng von meür 
wun einer Lächerlichen Zuicht willen, vernichten denn 

der Gobräakion der Jagdgewrhre, Teſchinge ulin. 

Schltehung der Werte Hafeiborſt und Grfünt, Eßehialn 
Anlagen, die irgendwie zur Herſtellung von In fa 

Rafchinengswehren bätten verwendet 

Unter brr perfönlichen Auſſicht der Oſſizere 

Militärtentrolltvommiſſlon zevſtöärt worden. 

2. Im Wert Evänbau derarplanie bae 

neuen meisnertel, M her die Ventantkit 

führung des Werkes unbedingt notwendig 1 zind zum 

unzlich veralteben Anlazen dienen hollte, Perk 
Bou von neuen Benkrotoren und Oefen im Elittermert 

ſes Verbot aufrechterhalten, dann werden weiter ewd 

ter und Ungettellte i⸗ ihrer Epie 

8. Das aant, v Heeutharten 
Liſtriltrtommiſſion Frat n. 

viüumwoll unb à worden is 

GEiſenbahn auſcenoammen wo Und 

ſchloffen um alie Anlocqen mund 

hreut werden. Tes Werk, Wuiſhang 
gemacht werden. Fürx di⸗ wiſtellcn 

her 9687 688,15 MI. vevausdabs.- 

exkennen, daß die Fobrilleltungen den Wei⸗ 

461 Milltärtontrolltommiſſion Viaher ma 

Die Antante hatte ;0 Tonnen 

Hilmwolle freihsarben. Zur 
von der Entenie 150 Tonhrn a⸗ 

Turch Dermahten wurde en kür 
Nech müldevoller Vorberritung 

„ Mrchh. 
pibplich veriangt“ vie Int, Gkibertbe Milits: 

miſſiou, die hrußmaterieileh ſehleh n- m 1ü 
braunt werden, das ſind die 

Schiußwolls und die ! 
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am: Vebensmüitelmurkte beſsiht 
erneute Echöhung der Deüiſe⸗ 
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    londwirtſch⸗   Arbeiter Deutſchlands ſollten in dieſer Angelegenheit foli⸗ 

      

eines Uebereinkommens beirh 
Landarbeiter wurde eberfalls 

  

        

  
       



   

    

Lekaunitz 
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3 eißen. is —— Kebelier der 
K.-G. ilt zu Ende. Ter Generoldtrrkrion und den ühet 2 
jalen wix. oß die neſumto Arbeitrrſchall, gleichvie welcher pyliil⸗ 

Deutſchen Werle 

    

  

üchen Richtung wir ungehören, ter ignan ſiehen, um 
W — Ler Inte raülierten — abeu · 

Ahehrell. 
. Aucl die Betrlebsverfammüung dts Aüvriet Wotſgang in unan 

iit ertlart, daß ſle dis orperung auf Serſti rung der Betriebe und 
Molgſinen nichi erfällen werde. Man tennte dis Ardelterſchaft 

Aüu mit Gewolt aut den Werken treiben. Dle Entſchlirhung 
lagl unter auderem: „Die Schließung ift um ſo unverſtänblicher 
und in keiner Wetſt mit den Scoingungen des Ailtierteuvertrügee 
in Ginͤlana zu beiugels als bir Urbetterſchuft alles baron feßt. uum 
vs Wert zu einer Stätte der Arbeit zu inethen, in der nichl wle 
zrüher Produtte zur Rertichlumg von Menſchenleben und Gülert 
Vergeſtellt, ſondern im Antereſſe deh gangen Boltrs und darübher 

Bitaus ter gefamten Weltn ürtiall Werte arſchaffen werden. die 
fiür ken vügtiten Vedarf ber deutſchen Indullrit und dei Handelt 
heſtimm. find.“ 

Menn notig, foll ber Kllxemeine Teufſche Gewerklchaſtubund au 
Vie Kolibaritst der Aebeiter der panzen Welt apertlitren. 

Die Urheber unſerer Not. 
Axberall ium Keiche werden heßenwärtig Pemonhroflanee, E.S** 

dit Teuerung und die damtt immer heltiger und intenfider 
wachlentr wirtſchaftlich Lol obgrhellen Ind en diehen Drotrſt⸗ 
Rindizrhungen der Wolklemaſſten brieiligen ſich nicht nur Partei. 
benaſſen der Azbetherarteien, ncin, e& beteiligen ſich mit Eecht 
virle Wamte. Unmeliellte und leinflände baran, die bintang vhn 

ücherlthung. bliendtings ibre Stimme bei ſeder Wahl den Wechtz- 
übeim und Aapitaltſten, Len Reuktiendren und Kürpverlichen gaben. 
Dit bon den Leutſchnatlonalen biß zu ben Temokatru mit wenigen 

Auienahmen barane bedacl, fing, ſich durch möglichſt weiigehen e 
Kußtentung und Ausruthung der brrlten Maſſen dos arbritenten 
Lolleh zu berrlchern. 

66 iſt jsdoch ſaft widerlinetiq zu wennen, wenn kich büxgerliche 
Wahler an Temonſtrationen aruen die Teutrung beßyiligen, ſecen 
dle zn brängkigester Mürite rapid zunehenende Rol des Volles. die 
DrG rinzia und auein hervorühstußen wied durch die weitgrhente 
Unkerftüßung der bürtgerlichen Zührer Segenüber ber ſi 
Roflgirr, bie das Leben der kapitaliftiſchei Kreiſe der Großfinanzg. 
dei Aürger- und Junfertumt heulr noch ſtärker als vor drem Kriege 
erfüllt. Ei wird fevoch olfrner Wiberſinn, wenn bie Anhänger der 
Lörherlichen Parteitu. die heute dir „Secznungen“ der burgerlichen 
Krafitpofitit diktrr zu ſpären belvmmen. dieſen VDotlökelnden 
weiterhin Gefolgfchaſt leiſten und ſie dadurch in der Fortführung der 

„ Merelendungtpoliti: ſtlitzen. Die bͤrgerlichen Wähler bekymme“ 
dirhmal die Orittung für ihr blindes Sertralien. daß ſie veranlatßt 

bot, dießen Varteten ihrt Stinmie zu gebrn. Sie verbinen aber noch Licl Warfer beſtraft zu wärden. wenn ſie auch dei kommenden 
SKaſlen Wieder auul bie Berirrechuncen dieſer Barteien hineinzallen. 
Der aummunit ahntan Dar im Hrrußtitchen Lasdtatze kürgtich das Eurl außhelprochen. daß die Ler der Landwiriſchaft heite tur darin behehl. datz ſie Koi hat. ihre Kiefengewinne unterzubrhißßen. 
Ur bölte Mosſelde Wort auch miiſ die Gtofinduſtrie anwenden kön⸗ 
cen und im weillren Sinne auch auf den Handel. 

Wir anen uns grundfäßlich mii der unſirmigen Politit der 
Aoptnwuniſten die vor den Uuzen der gauzen Welt Rakland in den Abatund heſten Eiends Hinrinrepierten, nicht rinverſtanden er ⸗ näͤͤren. Mdet bieſer Ailjan hat eit wahres Wort çelalten auäge⸗ 
ipwschen. v Tir Macherrr. die wahren Berräter an ber Suche del Wotxrlan⸗· 
Del, die ihren fünuchaſten Dandel ketreiben. haben mit Unterſtützung 
det bürpertichen Varfelen ihte Laſchen dit zum Berſten mit Geld 
Attüllt. wädrend übrrall ble Kol Uind Hir Verelendung muinthenen. 
Ayr Eurtebatriotiszus iſt ſchmußlar Lühe. die ſie nur beühuld tag näczlch hinaukerüllen. demmt ſit mögtichet vald wieber ulls Macht. 
ale Wittel in dir Gäindg belommen, um deß arme, lirlleidende Ar⸗ 
isnolk völlig zu kuebeln und zu Anechten. 

Wenn der 8 a. Lach und der Soimmer glanzt ba vergißt mauchens leldenbe ähenkint ſeme kühwere Not und atmet Veben int Betmen Vi- Irtzt aber ſind bieſe Taße vorbri! Wir geben Aainrin tin pen Pöfterra, kälten Wintet, in vrrüchärſte Not und flün⸗ 
Dig Fuurhmrüben Slend. TIa heißt es die wahren Urheber, die EAarldigen unferer Lot zu krkennen unt bie Erkenninis in alle 
Mreiſe ber Berslkerung hineinzutragen. Mekiunt aub ber Vol lann 
nur tommen, wenn bir Macht der diirorrlichen Rarteien gebrychen wird. 

    

   

    

Die Veſserung des deutſchen Arbeitsmarktes. 
ALuck der Wonet Leptrabtt kat einen Nücdtgang in der Zaht des unterhützten Erwerbtloſen im Veiche Uebracht, unk zwar in die Janl der mäunlichen Vollerwertsioſen von 177 50 euf 14 Die det weiblichen von be 0%0 guf 43 U00, bir Weſamtzahl r Haupi⸗ i Merſtützungsentpfängex dolt 283 U0 auf 189 600 grfallen. Die Jahl der Siſchlagtempfänger. d. h. der unteſtütungsbercchligirn Pamincuangrbörigen Mollerverbsloſtr, in von 000 guf 2De xurücltgr gangcn, Auts Hiöher ertaßt die Slatiftit nicht dir⸗ jenigen Erwerbelvßen. ditr nus wirzichaftiicten oder anderen Grün⸗ den Unterkutzung necht begtehhen. auch nicht die Kurzardriler, d. h. deeſenigen. die nur für einen Teil der üblichen Axbeltszril Be⸗ ichüftigtent und daher auch nur eiuen Teil dei üblichen Xrbeilk⸗ urmmze us erhaiten. Mumerhin iſt der Köckgang der Erwerbs⸗ af betrüchtlich. Das Eoefter kecünftinte nach wie vor die 

  

  

   

   

  

    

Täligfeit in der Landrvirliaimit und im Baugewerbe jowie dle — Nolſtenpkarbeiten der 
Pärker alesRisßs 
unergsdrien 

Probntiren Erwerhskoſenfhrforge. Koch 
WSutdé dir Lagr des Arbeitsmarkers kurch den 

dergang der Markwahrnnn decinſlußte. der wirber dir ‚ Büuigrerß ten: Lanftkänte der rinheimlichen De. Wifstung nab arkt Keirbüng bes Auksandäcchäfts zeiligte Dieit „Saiwiäslng muß als durchans unut uers besrichnet werden. Mirärhryngsgemß erlahmi die Kauftrralt im Innten bei finiendtr Kaßiis ſlie Lald, wahrend im Auslnnde bie Weſeßt rüurt Ucber⸗ züiticuns deß Martiek mii deuiſcn Waren in Rie Näde riitki. Er⸗ Mkliche Ueßahtra Sroben der künfrigen Veſchäftigung unſrrer In,⸗ Duſtrir. auch m amf dir Berkercrung ber auhländiichen Apüftnſfe injolge ves Unngrs bei Keichswährung. 
Litt ausenblickliche chältaiſſe verlangen aber oduch nach ande⸗ rer Kichtung crrätt Aufmerklamkeit. IJumer dringender würd der MWof bhach Kachurbeilesn“. Wicht nur Wauarleittr. KElich ardere Beruſe ſind nicht imhondbe, die ungeſorderlen gelernten Ar⸗ deitsträſte zu ſirllen. Der Arbeitsmartr-Anseiger meldet In ſteigen · 

—Dem Maie den Manhel an Faamtüeiteen in den verſchiedenten Be. anen Mührend die Hahl der als ernerbäkss Anterſtützten am 18. Cf. kobrr in Nei dlen mit mehr als 10 000 Simeohnertz imrrmer 
S- II Seigte ſih die ungehrure it, einen großen Teil dieſer Erwerbsloſen in die Be⸗ iriebe zu ülerführen. Ueberfluß an än gelernten, Mangel an gelerpten Ardeitern iſt di atur unſerer 

Indußtrit. Die Urſalen hind jedem ber Es racht ich der KAus⸗ 
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Arampfhonfunntur in der Textilinduſtrie. 
Ler hler zu ſchildernte Lyrgang flellt ein merkwünnigen Lolu⸗ mient l Dem Fünde AuneMamne bar. Die Bexr aun England, aus ber Tſchechofloſßolrt ulw. melhen von einem bedenten⸗ 

den Muſſchrung brer Terliliuteſirben. weiche die 
Rarl in Witielden Uezsgen E 
Niit eng der Kexttitbußrie ifr dis Welserheßine ihrep vvf der Baumwolle. derrn Breis bunk einry. von Wrvdeit 
kinthtantüng und Wurmpfahe einhetretenen Mihßerjolg der amext⸗ 
koniſchen Naumwollernte —, ſtalt ber dbewarketen 11 Mitlionen nur 6½%2 Willionen Ballen — ſich in lehter Jelk auf das Doppelle (von 
8 Karts im Mule auf 21 Luntt im Moßſperi a Dße —— 
weiren daß die Erhöhnng der Kobſtoffpreiſe auf d veraxbeitend 

hrie ſchadtich wirkrn umz Die Gertigprodukte werden ja ba⸗ 
durch vertruert uns die infaigt mangelnder Aaufrraft ber Bevolte⸗ rund cuiſtandene Kbfaßkriſe dorſte ſich durch die neue Teucrung 
verſcharlen. — Urdetteiehne in he. Seetiteen — 
winder herabgeſtßt, um angeblich eine Ver igung der dük⸗ 
nnon zu errrichen —. Dier war das Lofungswort in dem Kaumpf inn 
tie Aywehr der Kriſe —, nun witd aber die Produktion verteuert. 
Die enaliſchen Textitpreiſe, welche noch im Auguſt unter allen 
Ebaren verthältathmahpig ain alebricſten waren, ſind bereils im Sep⸗ 
tember nach den Indergzablen des Eepnomiſt- die huͤchſten ꝛinter 
famtlichen Warengruppen guvorden. Und trobdem Iſt ein Auf⸗ 
kchwung in der Inbuſtric zu berzeichnen. G“- muß ſich hler um 
Aigstiule Vandel'!. Großhändler, Deiulliſten machen Beſtellungen, 
weil ſie neue Preixerhähumſen befarchten und geben daburch der Terilindutrte Weſchäftigung. Die Knappheit des Rohmaterials 
— bß wie wir im Kriegt ſo oſt geſehen haben — eine Kunjunttur 
aut. Die ernwirkungen dlefen Borganges ſind ſchwer zu berech⸗ 
nen. Benn die ueut Konjunkiur anhalt. kann ſie inſolge der Stär⸗ 
tuntg der Kauſkroft von Leptilarbeitern zur Neubeledung anderer 
Zaduftrien beinmgen. Auch kann ſie eine vorteilhafte pſycholagiſche 
Wiilung auf die geſamte Produßtlon haber, indem ſte belebend auf 
die Unterntbmütngbluſt ià anderen Induſtrien. und die Krebildereit ⸗ 
kehalt der Bartken wirken lann. Wahrſcheinlich wird aber die Beſſe⸗ rang nur eine vorbbrrgehende Erſcheinung bleiben und von einer 
noch ſlärkeren Rriſe abgeldſt werdon. 

—— 

Mobilmachung des Alkoholkapitals. 
Wie man vie Oehhentlichteit betrügen will 

A int nicht unſere Aufkgabe, in ben wiſſenſchaftlichen Streit ei zu⸗ 
hrethen, welche Mengen getſtigercketränke den Menſchen ſchäͤdlich ſind und welche ticht. Die Sozialdewokratie erblictt im Alkuholismus rinen Teit des ſogialen Droblemi und hatl aus dieſer Auffaſſung deraud cuf mehreren Parteitanen in grundfäßlicher Kampfſiellung gegen dieſe Volksſeuche praktiſche Vorſchlkge zu ihrer Bekämpfung⸗ gemacht. Aber wir haben durchaus keine Veranlaſſung, einen 

Waſſen fber die Geſähßrlichtelt des Aleahsls unternemmen wird. Der Wwäiaſdemokratiſcht Patlame Aisdienſt iſt in den Beſttz einds Veheimprotokolls ober die Sitzung des großen KRusſchuffen des veut⸗ kdn Brauerbundes am 14. Ottober b. Is. im Hotet Adlon“ zu Verlin gelangt. Die Herren Biertopitellſten ſind babei, eine große Propatzenda für das Rier Iu uUnternehmen, wos an ſich ihr guteg Mecht i. wenn ſie nicht mit bewußten Täuſchungs⸗ 
oerſuchen arbeiten wollten. Folgende Auszuüge aus Reden in Ener vertraulichen Sitzung beweiſen das aber: 

„Wir dären nicht ſagen, gegen die KAdſti enz ankämpfen zu 
nollen, ſondern wir müſſen datz Pudlikum glauben machen, baß wir nur getzen die Lußwüchfe der Abſtinenz ankämpfen Stibwerſtändlich müſſen wir mit aller Vorficht zu Werke gehen, 
Samit lrine Aerräter ſich in nuſere Neihen einſchleithen.“ 
Wſonders deutligzz wird dis! Täuſchungbabſicht dort, wo man überlegt, wie die Preſſe Einzufeijen und zu be · 

teczen ſei. Leider ſallen ja noch allzu viele deutſche Zeilungen, 
keldſt ſosialiſtiſchßr. bei der Keurteilung der Alkoholfraae s Köotizen 
Kreim. die vein alkoholkepitaliſtiichen Atereſten dienen. Wie das 
gemarht wird. gehr aus folgender Stellt des Geheimprotokolls 
Hervor: 

Der indirekte Dertehr mit der Prefft. Iutereſſterung der Preſſt für die Probleme Ler Fragen, die mit der ruinduirſtrie iwRendmie zulammenhängen. und zwer ſo, daß ihr der Nan⸗ 
tel der Eſtenſchalt unsschärtgt wird, alſo geſchickle Derkleidv-g. 
Dur Errrichung biejrs Jieles brauchen wir Zeit und Seld. Ein 
Artikel. ber eine Prrßßeſtmme eines Arzten, eines Noltswirtſchaft⸗ lerb. eines Juriſten oder ßonſt einer unintereſſierten Perfönlich⸗ Eit geichict einflechtel, hai mehr Wirkungskraſt, ais wein dirs 
wirekt vor⸗der Ureßſe nns in unverblümter Weiſe geſchteht. Ent⸗ weder eigene Artilet ſchreiben, oder konſtige im Altohollapital 
lirhende Wißenſcherltler für Abfoffung von Verichten in unſerem 
Sinne zu gewinnen ſuchen. Kotmewitg iit ferner die abſolut 
individnelſe Behandlnag von flihrenden Tageszeitungen. Sie 
müiſten cigen Er dielc Zeitungrn bearbeitet ſein und in ihrem 
Tane auch aof den Charakter der einzelnen Mlätter abgeſtimmt werden, is doß nian bie gehamten Zritenge! Deutſchlands, natär⸗ 
iinh in unauffälliger Weile urit unferen Axtilein Verſtehtt biele 
Müffen u Sxfürbi ſein. daß mich imment Lie Anirreifesten Kreiſe merktw. Pnn Pi Arilkel rt Iutereſse dee Branigönfirle geicheieben ſind.— Ta ichen ift natürlich die He dun rigenen Zeit⸗ 
ieherſten mit hopuzür wiſſenſchatlichen Aurf Holwenbig: Hleſe 
eit- unmd Fachiſchriften müßßen ſo abgeſaßt fei Daß dir Menge 
ce ausl mirtlich lirß und nicht ploß die intereſſferten Rreiſe. Tiele mliſten Den biplumatiſchen Schueßzug arnvenden, unbedingt ven Stundpunkt des Verbrauchers zit bextrella⸗ 
Aber nicht nur die Dreiſe ſoll geääufcht, cuch wiffenaftilar zaterhuchungen zur Keurriilang der Aitosoihrage Poſlen verjäiſcht 

„Wir müſſen eigene wiſſenſchaftliche Unter⸗ ſuchungzabtriluntzen unierhallen; wir müiſten dies kun. damit wir einen Linfluß auf die Ergebniſfe 
aursübrn lonnen.“ 

übrr das Spezialgebiet der Alloholfrage hinaus zrigen 
ben. wie vergiftend und deriuirrend dir Geldmächte 

üliche Meineng wirken. Seüungen werden rreit ver- 
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men ei-heredet, en gülte dem Cemrinwohl zuu dienen, und doch 

Liner laptfaliſtiſchen 

unb ber amerikaniſchen 
mentlich die lehteren belden Beſtimmurgen ergogen den Jorn 

lehr geſchickt gewählt wurde, weil die Kalhol 

kläger zugelaſfenen Genoſſen Scheidemann den Prozeß ver · 

nationalen Parteiſetretarlatmit Materioal 

MNebenhans. ů 
bei ber ſranzöſiſchen Ortskommandantur in Idſtein ein. Dieſe nahm 
Faraufgin bei Sanitätsrat Dr. Klein eine Hausſuchung vor Und 

ktsenden der Deutſchen Bolkspartei und Stadt⸗ 

  I. Aiſtern Der. betreihenden Nalionas, 

    

    
    

       

— Lim —— Seut, ß oberiäne, 
üe un werden Betau w.wifſenhanicht xn aulle, waben benauseretlen, wiuſchallie abbergter 8. 

hengruppße EAen eg dia Srausn Pürn eber bie Füßelbrenner, Dle Bodendefther ober ein 15 
beiſtrieller Kunzern, immer wird dem Volbe duth kan      

   
     

     

  

Dend S 
E 

  

die Eorte mur immer um den Profit. 
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Gſhaß,- iolbriuhiſche Mgikalion fär elne Volksabſtianun 0 
iher Zeitungen ſind nach dem „B. X.“ entrüiſtet Uber ein 

ewegung in Ehiaß⸗Lothringen, Die eilne Boltsabſtimmung 
über die Enabhängigkelt des krüiheren. Reichslandes pre- 
pagiert. Es ſollen in Moffen Stimmzeitel in deutſcher Spraͤch 
vorteilt worden ſeini- Die Zettel enthalten drel Ftagen. dis mii Ja ober Rein beantwortet werden ſolen; 1. Mgliede, miüg an Erankreich? 2. Selbſtändiger Staat, wie die Schwe 
Belgien oder Holland? 3, Autonomie im Rahmen des eng, 
ůb bideeeſ An der Abſtimmung ſollen tellnehmen elfah⸗lothringiichen Staatsungehörigen. Männer und 
Frauen, deren Grvhväter oder Großmültter Elläſſer oder 
Vothrinetr waren. Sile Stiimmzettel lollen an den General. 
ſekretär des Bölkerbundes geſchickt werden. In elner Nach. ſchrift wird bemerkt: „Gewaltmaßnahmen der franzöſiſchen 
Behörden weden ſofort dem Völkerbund fawle der engliſchen 

Reslerung mitgeteilt werben.“ Ra⸗ 

der franzbſiſchen Preſſe. Der „Temps“ behauptet, daß die 
Bewegung von Deutſchland aus organiſtert werde. Er beton aber, daß der Zeitpunkt für die Erſtrebung der irenen, 

en und Beamten ſehr- gegen Frankreich eingenommen leſen. 
Die Kotholiken wollen von der konfolſionsloſen Schule nichts wiſſen, und die Beamten verlangen die Prioileglen zurück, 
die ihnen entzogen wurden. — Es iſt eigektlich unverſtänd⸗ 
lich, weshalb ſich die franzöſtſche Preſſe über die Berpegung aufregt. Nach ihrer Anlicht fühlen ſich bie Ellaß⸗Lothringer 
unter der franzöſiſchen Herrſchaft ſehr wohl, von einer Bolks. 
obſtimmung wäre dann doch nichts zu befürchten. 

Peulſchnallonale Schmutztinken. Während des Reichs⸗ 
tagswahlkampfes 1020 würde bekannilich das Haus des Ge⸗ 
noſſen Scheldemann in Kaſſel durch Bußenhand beſchmutzt 
und beſchüdigt. Den Bemübungen der 10 W. iſt es gelun⸗ 
gen, als Täter zwei im Alter von 18 und 19 Jahren ſtehende 
Söhne eines deutſchnatlonalen Schuhmacher⸗ 
meiſters namhaft zu machen. In der Haupiverhandlung 
gegen die Angeklagten vor der Käßſeler Strafkammer ſtellte 
die Verteidigung einen Antrag, auf Srund deſſen das Gericht 
trotz Widerſpruchs des Staaisanwalts und des als Reben⸗ 

tagte. Schon heute kann ſedoch als Ergebnis dieſes Pro⸗ 
zeiſes feſtgeſtent werden, daß ſich die Kalleler Rechtsparteien 
ſchulentlaffener unger Burſchen bedienen, dle vom d eutſch⸗ 

ausgeſtattet werden, um es in einer Weiſe zu benutzen, die 
tiefbeſchämend iſt, und vie durch die Beſudelung der Woh⸗ 
nung unſeres Genoſſen Scheidemann genilgend getenn⸗ 
zeichnet iſt. ů 

Eine felne deutſchnatlonale Nummer. Herr Rommandantl Ach 
mache Ihnen die Mitteilung, daß Dr. Klein, Sanitätsrat und Stads. 
arzt in Idſtein, eine hochfeine Einrichtang beſißt, die aus einem 
franzbſiſchen Schloß oder in Belgien geſtohlen iſt. Das iſt wahr⸗ 
haftig wahr. Ich kann es beſchwören. Oder die Einrichtung iſt im 

Dieſer anonhme Brief lief am 8. Januar 1919 

beſchlagnahwite eine Wohnungseinrichtung. Da er aber nachweiſen 
fonnte, daß er dieſe in Velgien orbmingsgemäß erworben hatte. 
vurde ſie wiedec reigegeben. Die Vehörde gab alsdann den 
anonhmen Brief an den Boſchuldigten, der durch einen Schreib · 
sachverſtändigen feſtſtellen laſſen konnte, daß er von dem Vor⸗ 

verordneten, dem Arzt Dr. Artur Petſch geſchrieben war. 
Tiefer erhielt jetzt 4 Monate Gefängnis von der Straftammer in 
Wirsboden zuerkannt. 

Die Unternehmer und der 9. Rovember. Gewerkſchafts⸗ 
kartell und Betriebsräterollverſammtung in Chemniß hatten 
einſtimmig das Stadtverordnetenkollegium gegen die Ver⸗ 
treter der Rechtsparteien, beſchloſſen, den b. Rovember durch 
Arbeitsruhe als Gedenktag der Revolution zu felern; es ſoll 
an dieſem Tage eine Demonſtration veranſtaltet werden. 
Atzf Anſchreiben des Gewerkſchaftskartells antroorteten ſümt⸗ 
liche. Unternehmerorganiſatlonen faſt gleichmäßig, daß ſie 
nicht in der Lage ſelen, der Anregung zu entſprechen. Grund⸗ 
ſätzlich würden geſetzliche Feiertaxe eingehalten. „Der 
L. November iſt aber kein beſetzlicher Feiertag; die Firmen 
unleres Verbandes halten deshalb ihre Betriebe an dieſem 
Tage offen.“ Hie Arbeiterſchaft des Chemnitzer Bezires wird 
aber trotz der feindlichen Haltung des Unternehmertums den 
Revolultonstag ſelern. ——— — 

Die Bolſchallerkonſerenz hat, wie der „Vorwärts“ erführt, 
eine gleiche wie die an Deutſchland gerichtete Warnungsnote 
über, Awälge⸗Unruhben in Oberſchieſſen auch un die pol⸗ 
niſche Keglerung ergehen laſſen. Die nationaliſtiſche 
Preſſe war in ihrer Entrüſtung über das einſelkige Vorgehen 
bes Bokſchofterrates diesmal alſo zu vorellig — 

Die Seuiſchen in Alſaß⸗Lothringen. Rach dem.⸗Watin⸗ beträgt   die Zohl der Keichkbeniſchen, die in Elfaß-Nochringen naturaliſiert Wurden. 30000, Mavor 30.000 in Lothringen und 10 000 in, Elſfaß. 
Dazu krmmen 80 000 Deutſche, die ihve Nalukalifallon noch bean⸗ 
iraßen Eönken. 2— Lanzen befinden ſich alſo 110 000 Reichsdeut⸗ 

Die Eiiwanderungberbote in 

  

amerlkn Wle dieChicage Lyl⸗ 
bune meldet, wurde in den Vereinigten Staaten die Einwande⸗ 
ron Spaniern. Tüxken. Polen und Staatsangehbrigen von Pa⸗ 
läſtina bis zum à. Juli 192L, dpem Tahe, wo das zurzeit gültige Linwanderungsgefeh erlisch. verboten, weil die Eimwande rungs⸗ 

nesten Aehritten finddt  





  

gemoacht haber, Der Verteibigçer wies davauf hin, daß dar ge⸗ Pfänpete Stack unverſehrt in der Mohnung de Ungellagten ge⸗ Viieben iit und ber VPolihel zur Abholung zur Verfagung ſtand. Der 
Angetlagte war nichtverpflichtet, das Wweibſtück ſelber ubringen. Tas cericht ftimmte dieler Auffaßung zu. Wegen des Arroſt⸗ 
bruchrd erſoigte reiſprechung. Tagecen hal Venszti der Poligei Die lalſce i, vorgefpiegenl, daß er den gepfändeten Anzug 
arbracht habe. Er habt ſomit einen Hetrug begange und wegen 
Dirſer Tat wurdt er zu 2% Mark Keldſtrafr verurtrilt. Mlotke 
habe zum Betrune Meihtihr geleitltrt und er wurde zu 100 Mark ver⸗ 
uUrtenll. Mei Selhutt wurde Oehlerrt unhenommen und er wurde au 2 MWochen Geſännnis verurteilt. Vei Eerohki fand inan zehn 

uin Erihr, bic aut dem Autlande flo l. Wenen Behlerel 
wurdt er zu & Tagen Wefangun verurtt 

Der ocoßt Zloppiehbahl vor bem Beru üächt. Nor dem Cchbfrngericit wurde öber den TIrbſtahl von Winionen Zlotyt 
verhalnelt, tür auf tinem Tompfer in Lyadon guitohlen wüurben. 
Mugehußt wuren der Töäne Cemunn Ghriſllanfen in Weſtertlattr. 
der Luer Fortmann in Vangluhr. der Rauhnann Urban in Keu⸗ tohrwaſfer und ber Lentin Kulich in Tonzia. Die erhen beiden 
Müigrklonten wurten wigen Piebhahls, die anderen belden wegen uhlerct und Vetrunck beätratl. Ah⸗ Kußzellagten lraten Erufung 
4„ Sthann wor jederti nicht erſchirnen. Er wutbe aus dem 
GMfängqnis oitf zehn Tahr beurlautt und henußtt die Seit. um int 
Anttand zu fiücnen. Lrint Rerufung wurde vermwaren Oh 
Türbhahl wurde in Vinben gengrn. naedoem dir Kiſten mit den 
balniſchen lotys an Nard bheil Sanßſes gebracht waren. am 
vonbener Gaftn wiürde die Känte erbriochen und die vier Nad 
Toufend⸗-Katyſcheine wurben Erautgrnommen und im Kohlen⸗ 
kunter zernuhrt. bitengericht Fette andenommtn. daß der 
Diebholn ertt in Erhüängen wurpt. aisß dit Slotyn von Bord 
an Lunt pebrunh W.nsn. Tirte denſichung ded Taivrtes iſt aber 
tehr wiciig Ain Tangigcr. Per in Von ktiehlt. kann in Tanzig 
beftran wrtden. Ton Ariit nuſ Ner Iui. Ahriſtienlen aber 
iſt Auttandrt. eir Kuslander, der im nuslande ſtlehlt. kann in Tanxzig nicht keraft werden. Dan Berufungtgericht ſprech ihn 
auk diefrm Gru be üre“ ér war w? Jahren 3 Nonaten ver⸗ 
Rrteilt Urkan und arrn weten Betrugts und Dehlerei 
Wrurteilt worden. Echlerri, well ir wißen muhtrn, daß 
Rir Jlotvt unregtm ier waren Tie Stotts waren echt 
und ſind dazu beftrnunt, vo't der Volniſchen Kegitrang all neut 
A-ihrung elngrlühr: za mterden Talischiich ünd de ader bisher 
alh geitplichet Zahlungzmimel nock nicht eingetührt worden. Eie 
rllen eintwerlen vur uucl Xutderbogen dat, ohne Errwert. Daß 
SclOftengeridn nahmn an dre beiden Pehler hölten aitwirhl. dan die 
Siiderbegrn noch keinrn Geldrert haben und trvzbem bätten fle 
Dieſe Scheine als Erld vertauft. Eir hattrn alio cinen Netrug be-⸗ 

      

   
   

  

  

   

    

   

  

  

  

  

     

  

    
    

    

Hangen. Tn Veruthn rüchr wer onderrr Kuflanung. Sle 
Blaubien. daß dir kurtem oder wielle Ichen Na- 
ls alE Celd rrfia And ſomlt Welin r'n. Sie 
Ryben allo einen Ber nicht begangen. Wegen ges wurden 
Pe oſie jreigetprechen. Lar woße: Erhlrtei dlieden fr verurteilt. 
Die Ekhe brr Strate blirb unveründert. bei Urban 2 Monate und 
I Auülich 6 18 CE — Von den Niſföoncn Fluths 
ehten der pel nuch 1 130 000 Fle tus 

Aus dem Oſten. 
Ueber die Eiſenbahnlinie Putzig—Hela 

berichtet die Gazetaei Dziennit Ghonskl“: 
Der Vau Dirſer Eilenboßnunte wurde dem Kriegs⸗ 

miniſtrrium übertragen. dus unter Suhnſenahme von 
nitilitär-echniſchen Kräſten beretty» im Oktober 1920 an die 
Arbelt herantrat. 

Die Helbinjel Hein runte in Meer hinaus, als ein ver⸗ 
einſamtet wilder Vändchen und nur furchibare Winde haben 
bort ibren wüden Tanz ausgeübt, wabel ſie ganze Berge 
von ſließendem San auftürmten, und die ſchäumenden 
Mellen ſchlucen von Drri Seiten an die Küſte dieſer Halb⸗ 
inſel. 

Dleles Länbchen lockte dbie Koldniſten derbei. Iwei 
Leuchhürme in Heia und Heiſterneſt zeigten durch die Nebel 
Dirrdurch der Beit den Weg noch Hele. Doch ſellen wogte 
& einer, heint Reiſe dorthin zu machen, da er durch den 
Mangel von Komrerunikationsmitteln ſich daran verpindert 
lad. eußerdem fehlie es an Lebensmitteln und allen primi⸗ 
Muſten Bequemlichkeiten, 

Die Wabl der Eißendahnlinie wurde lehr erichrvert Durch wiberliche Umſtände, nämlich durch die Lodenbeſchoffenheit. 
Airßerdem ſodte man die Wälder ſchpnen und die Fücher · faten. Man mußte lich immer den Kopf darüber zerhrechen, um ause michte etwas zu ſchaften, um aul einer Untertage, die 
kEnmer wleder nochgab. da fte boch aus liegendem Sonde gebildet wurde. bauen zu können, ein Werk, das erwäb⸗ Rungsmürdig iſt, das dauethot und nüßzlich bieiben wird. 

Die Holbinſel. die an Steilen kaum 200 Mrter breit iſt, eßſt kurchtboren Winden und Stürmen ausgcjeßt, wodurch kämtliche Wölle vernichtet würden und die kaum begonnene Arbett wleder als eine nutzler brhrochtet werden mußte: ais od die Clemerte darüber ihre Wuk auslaſſen wollten, Daß ein Menſch es gewagt hat. hbier zu dauen. Mie furcht · bor aber dle Stürme und Winde ſein können, daron kann ſich rar derlenige einen Begtiff machen. der zu einer ſolchen Aelt dert helehl hat. 
7 Ettendahnlinte Putzig—Hels Aegen zerſtreut 
ionen: Gnesdau. Schtwarzen. Gmßendorf 
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Sü- Kußfeld, Heiſternoſt, Helſterneſt⸗Leuchturm und 
ela. 

Es mangelt auch nicht an den Eiſenbahnſtattonen an 
Statlonsgebäuden, Waſtertürmen, Lokomotipſchuppen und 
anderen Gebäuden. Die Stattonen werden elektriſch be⸗ 
leuchtet werden; die elettriſche Kraft befindet ſich in der 
Zentrale in Helo. 

Aus Rüchlicht auf die Sicherheit der Wälder wurden die Vokomotipen, die bisber mit Kohle gehelzt wurden, mlt 
Rohnaphiba geheizt, 

Die Arbeit an dem Bau dieſer Linle dauerte ein gonzes Zahr. Am 20. September murde dle Eiſenbohnlinie der Re⸗ gitrum übergeben. 
Dleſe Uinte wird die Danziger Elſenbahndtrertion über ⸗ nebmen und mit ihrem Verſonal bedienen, ſohald bie Kre · dite dewilligt und beſtäͤtigt ſein werden. Dieſe Eiſenbahn⸗ direktton wird auch die Schlußarbellen ausführen. 

—— 

te in Poleu. Aus Volen kommen ungünſtige Nachrichten über eine auherordentliche Verbrei⸗ tung, die die Mecktuohus⸗Epldemie in Galtzien und in Nongreßpelen genommen dat. Von April bis September ſollen nicht weniger als 122 634 Bälle konſtatiert worden ſein. Der Grund für dieſe außerordentliche Verbreitung wird in der Hauptiache auf das Fehlen von Medikomenten und hygteniſchen Einrichtungen zurückgeführt. —...——ꝛꝛꝛꝛ— 
Gewerlſchaftliches. 

Der Soßiallehn. Mit dieſem aktuetllen Thema beſchäftigt fich ein Auflat der Deutſchen Wertmeiſter⸗Zeitung“, des Crgans des Dentſcn WerkmeiſtertMerbardes. Der Auſſaß ſtellt der Grund⸗ lar in den Vordergrund: Der Lohn muß den Charalter des Recht· licter lregen. Eer Unternehmer geht jedoch von der Nüͤckſicht auf feinen Profit aus und beurtrilt die Lohnfrage von dem Geſichts · vunkt der Bulligfeit der Urbeitskraft, Deshalb iſt auch die Zunch⸗ mende Teuerung ber Anſten, der den Kefürwortern des Sogtal- lehnes Veranlaffung gibt, den Bedarſ der Femilien bei der Be⸗ meeſſung dek Lohnes zugrunde zu legen. Tieſes Suchen nach neuen vühnungsmethoden iſt aber ein Vewcis dafür, daß die Lebenshal⸗ tung der Arbeitnehmer auf die Befriedigung der primitivſten Suiſtezredingungen hinabgedrüct ist. Dit Arbeitgeber wollen augelprochenen Vedarfslohn ſixicren, um Io die Alugen über denr niedrigen Stand des Lohnes zu beſchwichtigen. Die tarifliche Megelung der Gchälter macht in den meiſten Fällen ichon Unter⸗ ſiede in der Bezohlung nach dem Lebensalter, wonach die jünge⸗ reu Angeſtellien, von denen man annehmen fann, daß ſie nicht rerheizötrt find. gegensber den äiterrn Angeſtellirs niedrigere Ge⸗ Hälter begit Die Gewahrung eincs Sozlallohnrs dedeutet alſo jür die letigen Angehiellten eine doppelte Beſchneidung ihres Ein. zommend nach dem Zamiktenſtande. Will man den Jugendlichen den Lihn nur lowrit bemeſſen. als er Zur Befriedigung der augenblick · ziclen Lebentbedür fniſßt rricht, dann wird es für ſie unmöglich, ſo viel zu erlparen, un ſpäter einen eigenen Hausdſtand au gründen und demit den Anſorberungen an daß Leben gerecht werden zu Künnen. Tir Krbritgeder betrachten die Heſtſetzung des vohnes nach dem Jamtlienſtand felbim als einen Notdehelf. Beurteilen ſeinen Wert in doch banach, was an Produktionskoſten infolge der niederen Wullblunng der zuntteren, Unperheirateten Arbertx tatſächlich er⸗ port werden iſt. Stton beraus wird dir Entloh mung nach dem 
wemitienitand unigerecht und lar die Tauer höchtt bedenllich. In dest Antzeftellterverbänden hat mon ſich bikher aus der Kot der Zeit mit den lozialen Zuſchlägen zun Toriflohn abfinden müſſen. Weil der Ardellstohn in der heutigen Zeit im eigentlichen Sinne un⸗ ürzial iſt, werden non den kinderreichen Ardeitnehmern die als soziole Zulage bezeichneten „Iuwendungen“ in der Erwartung einer beſonderen Vortriies angenommen. Dom volkswirtſchaftlichen und gewerfichaftlichen Standpunkt müfen ſie abgelehnt werden. da ſie lohndrückend wirken und mit ihnen der Eharokter des Rechi⸗ lichen behritigt wird. Würden aber die Unternehmer im Ernſt die Ce g des Lohnes nach ſozialen Geſichtspunkten beabſichtigen, is müßte ſich daraut in Ronſtautnz der Verkolgung des Gedankens eine grmumwirtſchaſtilche Geſtultung des geiamten Arbeitsprozeſſes ergrben.— 

Behlnderung der gewerkſchaftlichen Betätigung. Die Kohlengrubenarbeiter in Indiana traten in einen Streik ein als Proteſt geßen einen Beſchluß des Bundesgerichts, welcher idnen verbietet, gewiſte Methoden anzuwenden, um Gru⸗ benarbeiter von Weſt⸗Virginia in ihren Verband zu bringen. ———————2——— 
Volkswirtſchaftliches. 

Ter Handelsverlehr mit Rußlond. Speziell iſ die rüiſſiſche Volzaukjuhr ganz bedeulend. Im Hamburger Haſen ſind berrits mehrert ruſſtich Schiiſe mit Goiz eingetrofſen. Vor einigen Tagen L dber Sowirtompier Solſchewik“ von dort wirder nach Peterßburg abgedampft. Eegenwärtig liegt im Hanſahafen der rulält Trapftt RKerI Mart“ und auf der Reiſe von Peters⸗ durg nach hier beſinber ſich der Dampfer Roſa Luxembur 0*. ——— in den letzlen Monaten don Detersburg 15 Tampfer und von Erchangelft etwa 20 Dampfer. ulle mit Holzladungen. nach 
Englant abgebampft. 

Der FCäumverkauf an ber beutfävdöniichen Grrnze. Der väniſche Stentäminiiter ethielt von den Organiſationen der bäͤniſchen In- kuſtrie und dei bäniſchen Handwertk die Aufferderuntz zu Maß⸗ aahmen aub Anlas der abnormen Verhältniſfe an der deutſch⸗ 
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daͤniſchen Grenge. In der Eingabe wird darauf hingetotef, bie daniſchen Handwerter lut Nordſchleswig inpoige besS Haces ů 
KFalis der Reutſchen Mart erwerblos werden. Die nordichlebwi ia Werbelarung kaufe nicht mir neue Candwerfzergengniſſe an der iün⸗ lichen Grenze zu Preiſen, mit denen von däntſcher Exite nicht fo. kurrier: werden kann, ondern allhemein wärden auch Reparaturc, 
an die deutſchen Handwerfer vorgeben. Schuhwert werdt lackweiß 
zur Reparatur über bie Eüburemze geſchafft. 2 

MWlliardenumfat bei der Gach. Die Umſätze der Grohrintaufg 
helellſchaft Deutſcher Konſumvereine m. b. H., Hamburg, in den ů glien brel,Huerteln des Jahres 1951 geftglieten icch wie poiat. Ses Geſamtumſatz betrug von Januar bie September dieſes Jah 
1.461 S8r „7S üun Mt., von Jasmunar bisß 
775 750 0%3 Mk. müthin 121 mehr 356 122 78.50 Mt. glech „.•6 Prozent. Der Umſaßz in ſelbithergeſtellten Erzeutzniſten Detiej ſich von Qanuar bis Septemper 1021 auf 148 bhe S7he Wf. 

Tet 
Hroß 

temiber iae, 
  

von Januar bis Septeniber 1pen auf ui0 43.4 59c, 18 Mk., mil. hin 1921 mehr 36 Dna 388,24 Mt. gleich 38.0 Pryzenl. In Miſlas wurdt ein neuer Vagerbetrieb der Groheintaufsgeſellfchalt erbfintt. 
Auch in Oſtprruhen hofft man, daß der Konſumgcnoſfenſchafte. 
gedankt ſich ebenſo Vahn brechen wird., wie im üübrigen Teutſch. land. froß der Abſchnürung vom Mutterlande durch den volniichen Aprriber und troß der großen Verlehrsſchwierigkeilen, unter deue! Cſtprrußen zu leiben hul. 
—..—ß— 

Aus aller Welt. 
Die Urſuchen der Schiffskataſtrophe auf dem Wannſer ſind noch immer nicht klargeſtellt. Die Ausſagen Ueber⸗ 

lebender, das Verhör der beiden verhafteten Führer des „Kaiſer Wilhelm“ und die Darſtellung der Stern-öGeſellſchaft haben untereinander zum Teil ganz verſchiedene Situakione⸗ pläne ergeben. Heſt ſoll allerdings ſtehen. daß der Kapitän Goldmann vom „Kaifer Wilhelm“ vollſtändig betrunken war. Ob aber der Steuermann Nichelmann gleichfalls durch 
Genuß von Alktohol an der Autsübung feiner dienſtlichen 
Pflichten verhindert war, ſieht noch nicht jeſt. Die Zahl der Vermißten iſt noch im Wachſen begriffen, während die Zahl der Geretteten, die ſich bei der Zehlendorfer Kriminalpolizei 
gemeldet haben, noch immer 36 betrögt. Geborgen ſind jeht im ganzen acht Leichen. Da ſich inzwiſchen wieder 
mehrere Berſonen gemeldet haben, deren Angehörige ver⸗ mißt werden., wird angenommen, daß noch elne größere 
Anzahl von Leichen auf dem Grunde des Wannſees trelben 
und erſt am dritten Tage an die Oberfläche des Waſſors kom⸗ 
men werden. 

Lie Alante⸗Gläubiger. Die erſte Gläubigerverſammlung in einem der größten Konkurſe, den man bisher kennt, ſand Tonnyrs⸗ laß vormitlag im überfülllen großen Schwurgerichtsſaal des neuen Mitſtizpalaftes in Moabit fiatt. Ter Antrag des Verteidigers Klar⸗ teß auf Vorfuͤhrung ſeines Klienten, da diefer den dringenden Wunſch habe. ſich ſeibſt vor ſeinen (läubigern zu rechtfertigen, war rem unterfuchungsrithter wegen Fluchttverdacht abgelehnt. — Der Konlursrerwalter W. kenngeichnete zun Beginn ſeiner Ausführungen den Gemeinſchuldner Klante, der 1018 als Reiſephotograph und Iritungsausträger 20.64 Mark Steuer bezahlte, während er 1920 und 182t zu einer halben Millivn Mark Steuer veranlagt war. Kante ſei nicht der „geborene“ Betrüger, doch habe ihn ſein von großem Elück begünſtigter Ideaktsmus zu immer größeren Trans⸗ aktionen verlcitet. denen er nicht gewachſen war. Neben dem Kon⸗ kurs des Klante⸗Konzerns läuft der der Mar Klante u. Co., G. m. b. H., bie im Dezemder 1920 Marx Klante mit 150 000 Mark begrün⸗ det hatte. Ueber die Entſtehung der Zahlungsſchwierigkeiten ver⸗ modite der Konkursverwalker keine genauen Angaben zu machen, da die Bücher Klantes ſo gegen alle raukmänniſche Sorgfalt Loführt waren, daß die becidigten Reviſpren zu einem vernichtenden Urteil gelommen ſind. Aus dem Poſtjcheckguthaben floſſen der Konkurs⸗ maſſe 12 800 nοσ Mart zu, aus der Röpenicker Vank b.s Millionen, von Vortretern 20 000 Mark, aus dem MRennſtall 854 000 Mark, aus dem Finanzamt Dresden 2 Millionen, aus dem Finanzamt Lübock * hε Mark. Zwiſchen Makulatur verkteckt fand ſich rine Ariegs⸗ 
anleihe in Höhr von 600 Märk, bei der Köpenicker Bank lagen un Cffstien 2; 216 Mark, ſo daß die Geſamtſumme der Geldwerte auf 
21 300 000 Mark gezählt wird. Der Rennſall Klantes iſt auf 2%0 000 Marr zu ſchätzen, die drei Autos auf 120 000 Mark, die 
Bureaucinrichtung auf 100 000 Mork, eine Villn und eine Druck⸗ 
maſthine werden auf 280 000 Mark beſchätzt, ſo daß insgeſamt auch hier 700 000 Mark herauskommien., Ingeſamt repräſentieren die 
Aktiven etwa 28 Millivnen Mark. Hiervon ſind etwas5ß Millionen 
für Angeſtellte. Finanzämter uſw. in Abzug zu bringen, ſo daß nur 17 Millionen Mark für vorrechtsloſe orderungen verbleiben. Die 
Finanzämter, die S bis 10 Millionen beſchlagnahmten, wollen jedoch mit bem Konkurzverwalter verhandeln und ihre Forderungen ein⸗ 
ſchränten 

Fliegertod. Bei Tolmein am Iſonzo ſind zwel Klug⸗ 
zeuge verunglückt, die im Auftrage der italieniſch⸗ruffiſchen 
Hilfsliga einen Flug Turin⸗Moskau ausführen ſollten. Beide Elieger wurden getötet. während die üvrigen Inſaſſen un⸗ verletzt blieben. Ein drittes Flugzeug hatte vor einigen 
Tagen in derſelben Gegend eine Notlundung vargenommen 
und war von ſeinen Infaſſen im Stiche gelaſſen worden. 

Begnadigte Todesverurteilte. Die in Eſſen wegen Mordes 
dreimal zum Tode verurteilten Gebrüder Fleiſcher ſind zu lebenslänglichem Zuchthaus begnaͤdigt worden, ebenſo der Bergmonn Zywicki, der wegen Ermordung ſeiner Ehefrau zum Tode verurteilt worden wa 
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Danziger Rachrichten. 
Auf den Hund genommen. 

Danin, Morgm. wen lel Iur cdeliriſchm Sirehenwehn 
(eccne ich dem Drallen Nüdel. das hen Wudel ihrer -Herrſchäalt ſpa⸗ 

jieren führt. Ois es ſtürmt oder keunét, bie beiden treff, ich zur 

Vungnen an Mpesnprs m D. Ouieil pes h. Aur Een, Kiwegm en des ‚ ie äur 
Aontrolle feines Webennwwendels an der Beine führt. Ee wartet 

cernidig., wöm aer an einem Baum oder der Hausech fän päter 
vohertrottelnde Arkgenoſſen einen Weweis ſeines Daſeins hinterlaßt 
(der wenn er bemuht iſt die feſteren Veweiſe mit den Hinterfüßen 
34 verſt Sie verwehrt unter Withe Lber. 

         Hebesbürftigen Cunbetänali⸗Oen Den Küßeren Aümseng mit ihrem 
19 Kubn und ſchllt die zu Etrrichen auſgelthten Jüngen, wenn ſle 
ken Pudel zu ärdern werluchen. Kutzum ſir ſorgt auf weheiz ührrt 

           
       
      
      
      
      
      
      
       
         

  

     

    

    

  

   
   

   
     

    

    

  

   

                      

   

        

   
   

    

   

  

   
   

        

   

    

   
     
    

   

  

Arbeikgeber,-Daß vem Pudel tein Ueber Leides und der Serle ge⸗ 
ütyähe. Hund hat es nicht ſchlecht denks ich oſt. obhwohl iche ihm 

enleht, Daß Uhm dieſe karleraliche Sewachung gax nicht zufagt⸗ 
Karzlich, oln ich mit der Straßenbahn durch dit Mulre fuhr. ſoß 

ut kinen Mtuutſchenauflauf. Ein kleines Rüdelchen war voni Auto 
angelahren als ſie mi ihrer Ranne voll Milch die Straße über⸗ 
auerte. Zei Schupolente nahmen daz Rind, in deſten blutüberſtröm⸗ 
tem Geſicht noch ber Schricken und dir Angſt wie jeltgefroren ſtan, 
und brachten es in ein Müto, uum en ins nahr Kranke'ihaus zu über⸗ 
führen. ů — 

Eine behäbige Damte fante: Wie lann man aber.nuch ein Rind 
allein über ſoich eine belebte Strohe ſchicken, iſt doch unverantwort⸗ 
lich“ — La, waß wußte wohl dieſe Sprecherin davon. Vlelleicht 
arbeitele die Mutter ſchon langſt in der Pabrk: vielleicht ſtand ſie 
irgendno nach Nartoffert angereiht oder lief durch Geſchäfte um 
zu ſehen, wo ein Stück Ware am billigſten 3n haben-wäre. Wiel· 
lricht war eß ihr wegen der kleineren Ainder.' die zu verlorgen 
warryv. nicht möglich, das Paus zu verkaſſen Einer Arbeiterſrau 
wird en unendlich ſchwer gemacht, ihre Kinder zu behlten, unſere 
Geſellſchaftsordnung hat ſchon dafür geſorgt. 

Und jeden Morgen, wenn ich dal Mädchen ireiſe. das auſ Gehelß 

ührär Herrſchoft den Pudel ſpazieren führt und ſorglältig acht geben 
muß, daß dem Hund kein Void geſchehen lann, muß ich nun an das 
Kind venken, das überfahren wurdt und ich lihe das blutüber“ 

ſtebmte, ſchreckerſtarrte Geſicht vor mir. Und ein haßliches Gefuhl 
ſteigt in mir höch, ich mochte dem Pudel einen Fußtritt geben u1d 
weiß doch, daß dat arme Vieh keine Sczund hat. Der Fußtritt 
komen jenen zu. die eine Geſellſchaſtßordmung verteldigen. Die das 
was einem Hund recht ilt, ſür ein arinen Juder nichl als billig 
heterlennen. Solch eine Geſellſchaſtßordnunig iſt fürwahr auf den 

Hund grkommen. ů B. E. 

  

Der Fuchs im Elſen. 
Noth bei allen Lohnbemegungen, die die Arbeiterſchaft, 
gezwungen durch die weltere Verſchlechterung ber wirtſchaft⸗ 

licheh Lage, unternehmen mußte, hat die bürgerliche Preſſe 

ihre Arbeiterfeindlichkelt zu erkennen geheben. Auch bei dem 

jetzlgen Streit der Arbelterſchaft von Klawitter laſſen es die 
„Hunziger Neueſten Nachrichten“ an arbeiterfeindlicher 
Stimmungsmache nicht fehlen, ſo daß ſich die Streikenden 

gezwungen ſehen, der Redaktion ſoltzende Zurechtweiſung 
zugehen zu laſſen: — ö ů 

In Ohrer Nr. 255 vom 1. Nov. 21 bringen Sie einé 
Notiz „Streik bei Klawitter“, in der Sie u. a. ſchreiben: 
... da kürzlich erfolgte Schlebsſpruch von der Arbelt⸗ 

geberin in der vorgeſchriebenen Friſt nicht beantwortet 
worden iſt, was von der Arbeiterſchaft als Ablehnung 
aufgefaßt wurde. 

Durch dieſe Schreiberei verſuchen Sie bei Ihren Leſern 
bewußt oder unbewußt den Eindruck zu erwecken, als ob 

die Arbeiterſchaft vorzeitig, ohne den letzten Friſttag abzu⸗ 
warten, in den Strelk trat. Die Arbeiterſchaft proteſtiert 
gegen ſolche falſche und nicht zutreffende Berichterſtaltung. 

Nach der Verordnung vom 28. 12. 1918 gilt jeder Schiebs · 

ſpruch als abgelehnt, wenn bis zur angegebenen Friſt 
keine Erklärung abgegeben wird. Die Friſt lief in dieſem 

Falle Sonnabend, den 20. Oktober, 12 Uhr nachts ab. Am 
31. Oktober 1921 erklärte der Schlichtungsausſchuß, daß 

eine Erklärung von Klawitter nicht vorfiegt, was Ab⸗ 
lehnung bedeutet, daraufhin trat die Arbeiterſchaft erſt 
orbnungsgemäß in den Strelk. ö 

Dies gu Ihrer Belehrung und allgemeinen Aufklärung. 

In einer gewundenen Erklärung verſuchen die „Neueſten 
Nachrichten“ nun ibren Lelern vorzureben, daß ſie natürlich 
keineswegs durch ihre Notiz den Eindruck ihrer Arbeiter 
feindlichteit hervorrufen wollten. Die menſchenfreundlichen 

Danziger Stadtheater. 
Molisre: „Der Geizige“ (mit Alols Wohlm u1 5) 

An ſich iſt der Dramatiker Molisre eine mehr geſchichtliche An⸗ 
gelege iheit. Gänzlich der ziemlich unbelanghaſte „Weizige“, der 
ſKon vor mehr als 250 Jahren in Paris von deß Dichtert eigener 
Truppe dargeſtekt, mit ihm ſelbſt in der Titelportie, michts Atdarst 
hot. In Deutſchland war es neben dem „Tartilſfe“ das hall 
Stüd. Das lag einmal daran, weil ſein „Held“ nackt menſchrich 
iß und darum ewig zeitgemäß bleiben wird; ſodann, weil er für 
einen Rünſtler eiwas wie eine Leibpartic durſtellt. Vie größten 
Mimen haben ſich damit Varbreren gehelt. — 

Man kann den „Gelnigen“ von awel Seiten rfaſſen⸗ 
als Luſtſpiel oder ali Roinbdis,, Moligve Hal es als Vuſtſpier 
wollt, es iſt indes, namentlich in feiner Orginalfaſſung biurhaus⸗ 
eine Eharekterkamödie, die oviel des Sruſthaften und Ka 
lichen bringt, baß die Lacher ſich ſaſt mir an die Dorſtell⸗ 
können. Der deutſche Vearbeitex, Franz Dingelſtedt, hat 
auch nach Kräften Rechnung getragen, gemüldert und ſor 

eieee ſondern lel durch den Küput we iſt de tin münön 
Jeichner mit wei großten, derben Eteichen. Sein Sild.iſt Seben. 
Das Geſchehen runddarum altig bis. kangweillg. Mit 

    

    

  
      
  
        

    

    

   

    

  

iſt gleichg 
einigem Lächeln ſieht man die Male alten und ſehr alten Bühnen⸗ 
handwerkszeuges, mit Bewirderung den Meiſter der Menſchen⸗ 
zeichnung. [Mit Intereſſe auch noch den Bihnenvontinièr. die 

Du dem Stüick velle und getechte Einſtellung zu 
hindert uns der Umſtand, daß wir Deutſche find; 

dem Korſo zu dem Original eine Kiuſt beſteht, 
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LSeicknete.—3   

auumg Iiüs aꝛs uerteb- it 

b5 5 Meuptun — incert boh kaßt., wirds die Würde 
jeltungskönigs rdet. 

wohl jihr die Euelterhen vie füt Dle — Ge 
    

     
      

        
     

   

Fort mit der Lebeaftrafe 
un L8rr wenteike Lertreru,er Algolcr Jrelheuret 

   

begnadigt hat. üiſt die Atkormeine Heitun ü 
verſts Wiich erdoßk, denn en handeft ſich bei den — 
Perfonen aus den unterm Polhaſchlchben. Va war en zu Wilhelms 
Zeiten doch-anderl. Au konnte r an Merurteilte aus brn 
armeren Kreifen ſein blatlges Wert ausbüben. Hochgeſtellte Mörder 
bezogen rechtseitig ein- Sauefortumn pder lUießen ſich von gelalligen 
Kerztan beſchetnigen, duß erbliche Belaſtung vorltegt. Die rechts 
kiehhende Dveſſe fand das ganz in iübnung. Sie ſand auch milde 
Worte boß U „ia dar Befriebigutgd, wern Mordbuben radi⸗ 
lale Flhrer beleitigten. Wir erinnern nur an die Mörder Eißners 
und Erzbergers. Graf Arev, der MRörber siüners, geht heute frei 
umher, phme düß die deulichnat 

Leider hat auch die Dangiqer! 
elifgthoben uu die Barbartt den auch für den Frei⸗ 
ſtaat erhalten. Zurzeit bangt der Landarbelter Lenz aut Wleſen⸗ 
lhal um ſein Leben, Er iſt vom Schwürgericht zum Tode vor⸗ 
Uxleilt, bie Reviſion vom bsrgericht abgelehmt worden. Der Senat 
hal num darüber zu entſcheiden, ob dar Uriteil vollſtreckt werden ſoll. 
Er niuß vom Genat erwartet werden, daß er von ſeinen A, 
When Lail beß 26ev n SPhr es Die Umſtände der Tat 
àeigen ů 1 Weltkrieges geworden iſt. 
Durch ihn wurde Lenz Mer Vebendbahn geworfen und 
Verſchüttung hat zweiſelloß Ge ſeirer Eeiſtesve 
hriterlaffen. Eun wird erwartel, daß der Senat 
Ungladlichen dem Beil des Heukers nicht ausliefert. 

    

   

   
   
  

  

Cein Bollstagemanpat Alehargelegt hat Kommerzienrat Wieler 
von der Deutſchen Partel. Als ſein Nachſolger tritt Poſtrat Dr. 
Eppich huben Vollstag ein. öů 

Eine Stadtverordnetenverſammlung findet am Dienstag, den 
9. November, nachenittagtz 4 Uhr, ſtalt. Auf der Tagesordmeng 
ſt⸗ht u. a. tine Anfrage beir, die Inbelriebſetzung der ſtilliege Wen 
Straßenbahnlinien. 

Phantaſiemleten. In dem Hauſe Pfefſerſtadt 77 iſt eine Woh⸗ 
nung die vor dem Kriege 1200 Mark Miete koſteie. FFür dleſe 
Wohnung von 5 Zimmern werden ſetzt 30 000 Mart Miete ge⸗ 
fordert. Die Wohnung wird als ſoichs angeſehen, in der auch Ge⸗ 
jchäfte betrioben werden dürſen. Daher Geichäftzmiele. 

Die Zoppoter Epbelhölle. Ein junger Kauſfmann in Sonn, Sohn 
kines Fabrilbeſthers, beſorgte ſich aui irgend eine Weiſe 18 000 Ml. 
und reiſte heimlich nach Zappot, um beim Spiel zu gewinnen. Es 
kam, wie in der Regel, ander. Er verſpielte ſein ganzet 
atte nicht einmal das Geld, um als reuiger Sünder zum Vater 

helmzukehren. In die Oſtfee zit gehen., war er noch za ſchade. Un 
eln Kotſchreltelehramm antwortets der Vater nicht. Das Aonſulat 
ſjollte helfen. Schliehlich konnte er äbgeſchoben werden. 

Echweret Unwetter auf See. Tas ſinnſſcha Muotorſchiff Torborg, 
fuhrigvvn dem Kapitän Kaßdſon fuhr am 59. Oitober von Koben⸗ 
agen Mü 6900 Säcken Mehl ab und traf am 31. Oltober in Danzig 

ein. Unterwegs hatte er ſchwers Sren zu Überſtehen. Waſſer kam 
in den Schiſfsraum und 119 GSack Mehl wunrden durch das Waſfer 
beſchäbigt. Der Kapitn l᷑gte in. Danzig Vertlarung ab. 

Uuswanderungeintereſtenten 
„Wanderunglamtes“, Gerr Dr. zum Wuſch, ſoeben von Warſchau 
zurückgekehrt iſt. und in den bekannten Sprichſtunden, iabeſondere 
fur Fragen des Ueberſeeberkehrz. wiever perſönlich im Amto 
(Wallgaſſe 15/16) Aukunſt erte — 

die West- and Weklbarten Werden piehmal gsgen Ubpadbe der 
Hauptmarke Nr. 13 bei den Väckern, Brot⸗ und Mehlhändlern aus⸗ 
algeben. 

Familien-Wilchkarie. Eu wird Beabfichligkd, neben den bereiil 

       
  

beſtehenden Mil 
Haushaltungkvorſtände können ſich — Aushängeſchlld ge⸗ 

5 idet Die 

korten ſind vom Milchhändler a Dustempeln. 

theoterk. Ipielt bei unt, wo är vor u einmal Schauſpieler 
war, den Harpogon. Ein Dorſteller, der dieſe Partit angreiſt⸗ 
unterſchäßt ſie meiſt, nimmt nur das Sinnfellige und Farbenſtarle 

i Vlies Hlixe Seuiſchnipla Icdech eine neut deullche ̃ehre. 

onale Preſſe nach dem Genker rut. 
‚ ung vie Todesſtroſe nicht 

fen 

s Geld und 

Uür Nachricht, baß der Leiter bes 

lchtarten auch Familtenkarten auszugeben. Die 

Alols Wohlmuth. Ehrenmitylied des Müchener Notional⸗ 

  

        

Anſteinfegertumung ck 
etat nordaung wurde abgelehnt. Die 

u fUr die unſchuldig in Rot Geratenen, 105 

  

zu heern. 

klabenhhulg, fchlechtes Hrubentalg für den vereirchar 
Teeſe Waebg rieſ —— Unsſprachr Verdor. 

unrg,Er De Subint erßße. Scndee ae, L * ů — K* 

eniſtehenden Differenz zu verklagen. Bte; 
jucht anderweitig Ho 

hirn., die 

vrn Dan eaübtang der Bübelesn. kitßantr 
weifer Iut ſetzung ungen m Hauſe 
vom Genoſſen Brill begründet. Er 
und keilte mit. daß bon Ser MWerftleitimtd mitüftüe⸗ 

eßſr ober n aher — M Ae dieſer r autß re ů 3 
11 Iüm witgetellt daß die seher E 
— G0 der —— 

lehnt ů vor Weih — * 
werden und erſt nach langem Bitien ſei vieſs 
nochgekommru. Dieſe Urt der Näc 

  

daraus. Inden iſt ſie nbevaus heikel, denn der Ulte, oſt nicht bloßßz 
der beluſtigende Weizkragen, onde 
Mußkuacker, ber halt keines 
ſlellung demnach auch daß lei 
gepacht. Wielleicht ſah 0 
durchaus vom lomiſch⸗ 

un auch ein hochbetagter, kranler 
Erweckt feine 

mütter machte, und Nupol 
nehnien,-antz im Sinne 

e K* daß 
m Stil Himmelweit eüfernt. 
Spielurdner mil Vorhandel vh 

ſeine Zeit zu denken und 
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ů E ů ů — ———ñ—ßrtññ——— UIUerthung Gegauter ve — Aullche Behauntuuchungen-// Pomſaße der Sadl Denſih. ferren- Gerderoben — ü 
Ausgabe ber Brot⸗ und Mehlkarten. x l Zeichnungen auf die Es 2u blllgsten Preizen. 

Dit Brol- und Mehlkarten werden dlesmal Mitnebrachte Stotte werden vendbeitst. Laumn Buel unv ebihartſere en „dumziger Schatzanweifungen“ waup— Unem — — cern, Brot- und Mehlhändlern ausgegebe ů ‚2,0 Se, aeeß ,, werden vom 7. November abſti. Guckddat, Schnelbermeister. 
iadl. Nohtungo hortenſtehe. (5-% in unſerer Wertpaplerabtellung Eoeitkazgse Be. Elinkank Ewirünaase. 

ů lizelliche ů Agaſſe 39 enlgegengenommeh. pꝓS— SSSeef. Uhren 
Uchteeiſhes von 28. Peit Pos Guetg:. Imit lem bemwe ů NMeuerbffnung! roße Auswahl 
Schnfeld ausgehrochene 70 16 und Alauen · 

blehleuchengeletzes vom 28, Junl 190 (Aei 

  

   

  

       

     

  

        

        
      

  

   
     

        

  

     

    

   

    

   
     

      

      
     

     

        

  
     

      

  

    

    
    
     

     

  

   

  

     

     
   
   

    
    

      

   

           

Weſrh⸗ Dlall Betie ö1e) folgender ongeorbuel; 1. rein In ⸗ibernen und goldenen 
u. wume ů , 1. — 00 — 0 bf- Dl Damen- u. kietren-Uhren ů vo , insbeſondere * — von Schwelnen auf bie Wochenmbrit⸗ in KAlt⸗ U Surm UI Li5 „ Mäntel, dacketts, Herren- Wecker Uutn in allen ſcholtland wird bis 02 welteres unterſagt. * üne üs. Pelze sowie Kontektion * renhlagen. (12 
Dleſe vehheucgenpolheiliche Anordnung trritt Feut Uet-rEiee dt MN Meee Mües Umarheitungen U. teparaturen K b Hopor UTbPeh — mil dem Tage der Wicung in Kraft.] Ie e re, erAE, Oaruntiert lar sparoame und saubertcte — en. 

Vorlatliche 3 Werhe l Miche ae ebenten Fruhſüe, PPrawen S. Le H Nachfl LD E ndiungen en bieſe]; —* „ Anordrung werben vendh ) 74 Abföd 1, Nr. ber; X. Frünling. Frouengasse 38, f. ‚ 

  

— .t 2an 25 Juni 1605 mii Ehrmacher:-nur- Breilg. 24 
Geſen 0 I0 2 J40 hren, Mdii mit Geldſtraſe Dle borothy 
v0n 8 W., 2000 Merd heireß. (5500A von Goldengate Damnig, den g. November 1921. ů 

der Poltzei-DPrüßident. Uonen I 4—0 Doliügrüertebon 
FvoObD . 5 Akten. 

Slablihenter ZDanzig-He. Tipaen asm20s 2 üUs 7 UU:- 
Dirmnitont Nubolf Schaptr. — 5—. 2-Vortührmgan 

Frelton, den (4. November. abendts 7 Ur: 2 uuαι 3 Mx. 
Donerharten ( . — — 

Nanol, die Wiriün dan goldenen Laum 
— In 3 Müten non EAED Kicherd 

Geude. ilche Mun: Erich Sternech. 
WWeiß, Veitans: Ludwig Schiehl. e 2, 0 0 0 —* 

ktion: Emil Werner. 
Perlonen wle bekenn:. Ende 9=i. Uhr. 

Lichtspiele; 
Sennabend, abends 7 lizr. Dauerkorten D ſi. Er⸗ 

böhte Drriſe. Vetztes Gaßſpiel Alois Wohlmuttz. 

DominihSsπι,Lìl. I2. 
Taglim mit grogiem Errolg ? 

— 

MOBEL A 
Jeder Art. Canxe Wohntntselurieungon 

vuch inreine Stöchte Kuaufen Sio bei 

Fenselau , 

  

  

        

     

   
   

      

   
Richard Scheer 
— La, un dor me 

Verknuf von 

ELLD Fisehz ů 
ru Originalproisen der 

z. Kaitornischen Welnhandilung 

Pilx- 

für Damen und üte 
werden in urserer berkte Fabrik nach nenesten 
Formen bel sorrfüfilirster Austehrung. i- in 

  

        

   

  

  

  

    
    

    
   
      

   

        

      

   

   

     
    
     

  

    
   

  

Soeben erſchien 

   „Der Getziee“, LuhjipteL. 
Bonstug, vormitiags » Utte: Slebente ſliterariſche) 

Mörge,ſeier. o Wahlimuth: „Fadeln 

       
    

   

     

  

   
    
         

   
   

      

      

     

      
    
   

Geft 4. Preis 1.50 Mk. 
  

  

    

     

    
        
   

  

    
    
       

     
  

    

     
   

    

      

  

  

     
    

   

  

   

D Valnden- kürzerter Zoit vn in Der Lcpiß, S, Kreſ, umgepre Bt, zu haben in der é 
LD er Fd f. zewaschen mind tefärbt. ů‚ — i Wühelm. fheateri, Snae, KLfaſt: serer.- vna PMeBi. Peben Buchhandiung Vollswuch 

MMMeee e e eeeeee ut-Bazar zum Strauß Ssemben, e und poeretiessehe E 
Ela Vorspiel uh½—μ ‚& Auite. Annehmestolle ee 

neute. crehes, den — Dovemer. Die Rache „u½ Lawendelgasse Mr. 6—7. 1V — ———— 
nahends lergenaber der Matkthelle). 4⁷ι M f U 

Kamenüttenhg à Uür. ———— ů ASSanfertigun 
vornehmer Merren- u. Damengarders on 

Pa. ostpr. Preßtoriſ 
hochste Heizkran Stolle werden zur Verarbeltung angenommon, 

ö EEA als Prima Ballarina! 

Luttaplel in 2 Alten. 
„Die Tanzgräfin“ 

Oporeilo in 3 Aken. Multk von Rob. Sloltz. 
    

  

2 

2 ner üteethafe RInv) 
2 Kriminai- Druma 8 Akien. 

      

   
   

  

     
Sonntag. den 3. mevernper, — 1. E, & Unr — Sonntag Dhr, Trockencs. geaundes und otenfertiges Fr. P atzeck, Schneicermalater 

aeU 7½ Uhe: — —— —— — — ů Uetern ab Lager Tischlergasse Nr. 2 2 Troppen. (5490 
„Dle Tanagrüfin- Tone Kugenis B F Ee N D h 5 2 uns lrel Haus. 
    1 12 SFTUNGSFEST Siniragungen in dio Kundentiste zur Belieferung mii Deulſcher Transportarbeiter⸗Verband 

e hantner Espemntv-Gerrfachaft Ortsverwaltung Danztg. x 
onnadend, u. 5. Nov, ? Ußr abds, kohlen etc. ertolgen im Komtorf, achtſee arnites ins hene luchen wir eine 

Men, rie v.— 
Eer en Uüee en ei ů Pagbenptuhl a0 und Schuppen IImvölab““- Einkasstierer 

Skerrt. Vrrartal Wne, — Klingbeil & Co Bedingung iſt Kenninis der deutſchen Sprache in MAh heub.“. Konlenhanddung- * (8235 Wort und Schrift, ſowie minbeſtene Abeäh jährige 
Verbandszugehötigkeit zum D. T. V. Auch muß der 

rE Ce Frere Kehese. 
10 K% iü& MiKE va Seashg Wes e Th 12 Iühr 

* Cet IDcterkssse. 1³⁴ 

„Libelle“ 
Töelleh: Musik, eeene TPünz 

    
    

     

     

  

          

    

      

  

     
    

     

                

      

  

      

   

  

       
   

    

  

        
   

      

   

      

     

     

    

    

2 K befähigt üb und Al- Beirteb⸗ EGedani⸗ Thester Peheerden apibenten„ v. Whbere Viilese 
ů Sehhnastkasman Zass a ů — Hebebenelam Se10 5 A, miigzen 

Nar seer in eisseuilesties Sonnteg! Di Per Unteteichen eigireichen. ubder 1821 en 
har achenswoerte antemlan! ie neu er öffnete ö‚ Deniſcher Transportarbeiter⸗Verband, 

OSeerte Maudis 
Werner. 

Dur her Len Lit Danzig, —— 1½2, I. 3.78—L0. EE a obschlächterei⸗ — Aee Ebeimatbe, Sessstlonen müt EEEEE öů Sofort bringen Ii MoSenes &    

  

vis-àA- vis der Markthalle Sle olenfertiges 

  

   
   

    

    

   

ü 
Ber rühe lpun Uless des Bneſ- 

löer Erbe der van Diemen 
     

  

   

         

  

   

bvyr Schallplatten⸗ 
(Bes RSiRatte vastsmen) rewendelgasse Nr. 9 ————— Altmaterzal Stubbenholz 

= Sesatiom-Fllm in e grohen Akten oſferiert ru soliden Preisen ihre la prima Weare und bittet das gechrte de höchtendr ů 1996 20 260 . x 
»obecty“ V. Episcdhe: Publxum im oltigen Zuprock⸗ — u höchſten preis Siand ie. Lee 
.-Eine Miiiarde Falschgeid- ö uunein Prilwitz. 8³⁹ Johannes Miüinz jun. ů Julitin Seſt ar,n OFSeleſon 2530.    Hundega 

bike Mielzergaſſe l.    
⸗ y,, 

DIE NEUE DICKE ZIGARETTE 
chne Mundstuück 20 Pig. ö mit Goldmundstück 25 Pfg.


